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1. Die überarbeitete Norm DIN 18101 Ausgabe 2013 - was ist anders? 
 
Die Maßnorm DIN 18101 „Türen — Türen für den Wohnungsbau — Türblattgrößen, Bandsitz 
und Schlosssitz —Gegenseitige Abhängigkeit der Maße“ ist in der jetzt gültigen Ausgabe 
bereits im Januar 1985 erschienen, und somit fast 30 Jahre alt. 
 
In der Zwischenzeit haben sich Anforderungen und Ansprüche an Türen deutlich verändert. 
So sind heute raumhohe Türen durchgehend oder mit einer Oberblende oder stumpf ein-
schlagende Türen Stand der Bautechnik und werden vermehrt eingesetzt.  
 
Nichts davon findet sich in der bisherigen Norm, insbesondere keine Festlegungen über 
Bandsitze an solch großen Türen oder sonstige wichtige Maßangaben.  
Jeweils individuelle Abstimmungen zwischen Türblatthersteller und Zargenhersteller waren 
notwendig. Und dennoch kam es beim Zusammenführen der Elemente an der Baustelle im-
mer wieder zu unangenehmen Überraschungen, sei es dass Schlosssitz und Schließblech-
sitz nicht übereinstimmten oder Bänder und Bandaufnahmen unterschiedliche Abstände 
aufwiesen. Eine Überarbeitung war dringend notwendig. 
 
2. Was ist neu? 
 
Zwischen der RAL Gütegemeinschaft Innentüren aus Holz und Holzwerkstoffen, dem Indust-
rieverband Tore Türen Zargen ttz und dem Normenausschuss Bauwesen (NABau) im DIN 
wurde die Norm überarbeitet und als DIN 18101 Entwurf, Ausgabe Juli 2013, der Öffentlich-
keit vorgestellt. 
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Die wesentlichen Ergänzungen sind: 
 
� Festlegung der Höhenlage eines eventuellen 3. Bandes 
� Erweiterung des Anwendungsbereiches auf gefälzte und stumpf einschlagende Elemente 

mit und ohne Oberblende 
� Erweiterung der Türbreiten- und Türhöhenmaße mit entsprechenden Bandabständen und 

Grenzwertrastern 
� Anpassung und Ergänzung der Zeichnungen zur Erläuterung der vorgenannten Festle-

gungen 
 
2.1 Höhenlage eines eventuellen dritten Bandes 
 
Wenn Türen aufgrund ihrer Höhe oder ihres Gewichtes bisher mit einem dritten Band aus-
gestattet wurden, gab es hierfür bisher keine normativ festgelegt Höhenlage. Bei kleineren 
Bändern finden sich zurzeit in den Unterlagen der verschiedenen Hersteller Abstände um 
250 mm, bei größeren Bändern schwankte das Maß in einem Bereich von 350 mm bis 375 
mm unterhalb des oberen Bandes. 
 
Damit waren individuelle Abstimmungen zwischen Türenhersteller und Zargenhersteller not-
wendig. 
 
Jetzt ist einheitlich die Höhenlage der Bandbezugslinie eines eventuellen dritten Bandes ver-
bindlich festgelegt worden mit 350 mm unterhalb der Bandbezugslinie des oberen Bandes. 
 
2.2 Erweiterung auf stumpf einschlagende Türen 
 
Die bisherige Norm galt ausschließlich für gefälzte Türblätter. Festlegungen für ungefälzte, 
also stumpf einschlagende Türen gab es nicht.  
Festlegungen für diese Türen hat man sich allenfalls ableiten können. Bei der Überarbeitung 
wurden nun die Festlegungen, die sich in der Zwischenzeit bei den Herstellern „von selbst“ 
ergeben und sich schon lange in der Praxis bewährt haben, in die Norm mit aufgenommen, 
ausgehend von der Grundüberlegung, dass das Außenmaß einer stumpf einschlagenden 
Tür dem Falzmaß einer gefälzten Tür entspricht (siehe Tabelle 1 und 2 der Norm). 
 
Hinsichtlich der Zargenfalztiefe für stumpf einschlagende Türen wurde die ebenfalls in der 
Praxis bewährte Gepflogenheit übernommen, die Falztiefe der Zarge ca. 2 mm tiefer festzu-
legen als die Dicke des Türblattes. Das heißt, im Regelfall springt die Öffnungsfläche des 
Türblattes gegenüber dem Zargenspiegel 2 mm zurück, weil das seit langem von vielen Her-
stellern so praktiziert wird.  
 
Die Falztiefe so zu legen, dass Zargenspiegel und Türöffnungsfläche nominell in einer Ebene 
liegen, lässt die Norm aber ausdrücklich zu. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Alle Angaben ohne Gewähr -  
 
 
 
 
 

www.ttz-online.de 

 

Industrieverband Tore Türen Zargen ttz 

    3 / 4 

10
3 

/  
13

 

2.3 Erweiterung auf Türelemente mit Oberblende 
 
Neu aufgenommen wurden auch Elemente mit Oberblende, ohne jedoch die Höhenmaße 
der Oberblenden festzulegen, da die Länge einer Oberblende sich aus der Wandöffnungs-
höhe und der festzulegenden Türblatthöhe ergibt. 
 
Sinnvoll und notwendig ist die Aufnahme von Elementen mit Oberblende dennoch, weil jetzt 
verbindlich die Bezugskanten festgelegt wurden, von denen sich z.B. die Höhenlage der 
Bänder ergibt. Diese führte in der Vergangenheit oft zu Abstimmungsfehlern - besonders bei 
stumpf einschlagenden Türen mit Oberblende. Daher wurde für gefälzte und stumpf ein-
schlagende Türen grundsätzlich die Unterkante der Oberblende als Bezugskante festgelegt, 
weil diese im Prinzip der Zargenfalzhöhe einer Zarge ohne Blende entspricht, siehe Bilder 5 - 
9 der Norm. 
 
Mit dieser Festlegung dürften nicht übereinstimmende Bandsitze an Türblättern und Zargen 
von Elementen mit Oberblende der Vergangenheit angehören – vorausgesetzt man hält sich 
an die jetzt festgelegte Regelung. 
 
2.4 Erweiterung der Türbreiten- und Türhöhenmaße, Regelung der Bandabstände 
 
Vervollständigt und den heutigen Gegebenheiten angepasst wurde das Spektrum der Türhö-
hen und Türbreiten. Die bisherige unsinnige Kombination bestimmter Türbreiten mit ver-
meintlich „dazu passenden“ Türhöhen wurde aufgegeben. Die Türbreiten und Türhöhen sind 
jetzt in separaten Maßtabellen übersichtlich aufgeführt (Tabelle 1 und 2 der Norm).  
 
Die Türbreiten beginnen nun bei Baurichtmaßbreiten von 500 mm (= Türbreite gefälzt 485 
mm) und enden im 125-mm-Raster ansteigend in der Tabelle bei 1375 mm (= Türbreite ge-
fälzt 1360 mm). 
 
Bei den Türhöhen wurde nicht zuletzt auch an solche Elemente gedacht, die weniger als 
Durchgangstür als vielmehr z.B. als Revisionstür eingesetzt werden. Deshalb beginnen die in 
der Norm aufgeführten Türhöhen nun bei Baurichtmaßhöhen von 1625 mm und enden bei 
2750 mm, was den Türhöhen gefälzter Türen von 1610 mm bis 2735 mm entspricht. 
 
Ein ganz großes Manko der bisherigen Norm ist nun ebenfalls beseitigt worden, nämlich der 
nicht eindeutig festgelegte Bandabstand zwischen dem oberen und dem unteren Band bei 
Türhöhen, die größer als 2110 mm sind. 
 
In Tabelle 2 der Norm ist jeder Türhöhe (bis auf eine Ausnahme) der sich logisch ergebende 
Bandabstand zugeordnet worden. Ausgehend von der Türhöhe 1985 mm mit einem Band-
mittenabstand von 1435 mm steigt und fällt mit jeder Türhöhe auch der Bandabstand unter-
einander um 125 mm.  
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Zusätzlich wurde für die Bandabstände ein Grenzwertraster eingeführt, mit dem Ziel, dass 
auch bei von den Vorzugsmaßen abweichenden Türhöhen der Bandabstand immer eindeu-
tig abgelesen werden kann. Der scheinbare Widerspruch, dass eine 2110 mm hohe Tür den 
gleichen Bandmittenabstand hat wie eine 1985 mm hohe Tür, wurde bei dieser Überarbei-
tung deshalb nicht korrigiert, weil Türen (und Zargen) mit einer Türhöhe von 2110 mm bei 
Herstellern und Händlern zur schnellen Lieferfähigkeit auf den Lagern liegen.  
Hier waren sich alle Beteiligten einig, für 
die Türhöhe 2110 mm den Status quo 
so zu belassen, da man sich der Kos-
ten, die eine Umstellung in diesem Be-
reich für am Lager bevorratete Türen mit 
sich bringt, bewusst ist.  
 
Das nachfolgende Bild zeigt die Höhen-
lage der Bänder bei den in der Tabelle 2 
festgelegten 
Bandabständen. Hier wird die eben be-
schriebene Situation des Bandabstan-
des der Türhöhe 2110 mm  deutlich. 
 
Alle an der Überarbeitung der Norm 
Beteiligten waren sich einig, dass der 
jetzt gefundene Kompromiss und das 
Verabschieden der Norm in der vorlie-
genden Fassung eine sehr gute Lösung 
ist. Sie stellt eine wesentliche Verbesse-
rung für Hersteller, Verarbeiter, Händler und damit nicht zuletzt für den Endkunden gegen-
über dem heutigen Zustand dar. 
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